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Liebe Pfarrblattleserinnen 
Liebe Pfarrblattleser

Sind wir so schlecht? Oder tun wir nur 
so?
Wie oft habe ich in den vergangenen Mo-
naten auf kirchlichen Kanälen, egal ob in 
Printmedien oder auf digitalen Plattfor-
men, gelesen, dass es der Kirche in dieser 
Corona-Zeit nicht gelungen sei, wirklich 
gute Arbeit zu leisten. Am meisten wun-
dere ich mich darüber, dass diese Kritik 
meist aus den eigenen Reihen kommt, oft 
von Schreibtischtätern und -täterinnen, 
die schon lange nicht mehr an der Basis 
arbeiten. Tun wir uns damit wirklich ei-
nen Gefallen? Und vor allem: Stimmt es?
Kritisches Hinterfragen, auswerten von 
Arbeitsabläufen und Angeboten, über-
denken von alten Strukturen und die 
Auseinandersetzung mit längst selbst-
verständlichen Formen muss auch in 

der Kirche regelmässig geleistet wer-
den. Man darf auch zum Schluss kom-
men und sich eingestehen, dass nicht 
alles gut war. Aber tun wir uns als Kir-
che einen Gefallen, wenn wir uns sel-
ber nur schlecht reden? 
Nun dauert sie an, die Corona-Krise, 
und sie wird uns wahrscheinlich noch 
lange beschäftigten. Sie wird nicht nur 
die Weltwirtschaftsordnung und den 
internationalen Tourismus prägen, sie 
wird nicht nur kleinere und grössere 
Unternehmen in den Ruin treiben, son-
dern auch die Kirche nachhaltig prä-
gen. Davon bin auch ich überzeugt, nur 
weiss ich noch nicht, ob zum Besse-
ren oder zum Schlechteren? Sie könnte 
doch durchaus positiv geprägt werden. 
Es muss nicht alles immer nur schlech-
ter werden und manchmal braucht es 
dazu Umstände, die man sich eigentlich 
nicht wünscht. 

Die Rückmeldungen, die wir als Seel-
sorger und Seelsorgerinnen in der Weih-
nachtszeit erhalten haben, waren von 
grosser Dankbarkeit und Wohlwollen 
geprägt. Die vielen Menschen, die in 
den vergangenen Monaten durch die 
Solidarität Gossau finanziell unterstützt 
wurden und zu Weihnachten auch be-
schenkt werden konnten, haben Kirche 
als wirkliche Hilfe und Unterstützung er-
fahren. Den vielen Angehörigen, die in 
dieser schwierigen Zeit von einem lieben 
Menschen Abschied nehmen mussten, 
konnten wir als Seelsorger und Seelsor-
gerinnen ein wenig beistehen. Eigen-
lob stinkt, ich weiss. Doch ich bin über-
zeugt, dass die Kirchen gerade in dieser 
schwierigen Zeit eine unverzichtbare 
Arbeit leisten, die von vielen nicht ge-
sehen wird oder gesehen werden will.

Pater Andy Givel
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cen hat es nicht genügend Nahrung für alle. 
Kinder und Frauen sind besonders betroffen.

Mit unserer Unterstützung will «Fastenop-
fer» den Menschen in Laos helfen. Sie sol-
len ihren Zugang zu natürlichen Ressourcen 
(Wald, Land, Wasser) durch deren nachhalti-
ge Bewirtschaftung sichern. Auch das Recht 
auf Nahrung und das Verhindern von Man-
gel- und Fehlernährung durch diversifizier-
ten Anbau und nährstoffreiche Ernährung 
soll gefördert werden. Weiter soll die Stär-
kung der Zivilgesellschaft durch die Förde-
rung lokaler Organisationen, zum Beispiel 
Bauerngruppen, Landnutzer, Frauengruppen 
und Marktgruppen vorangetrieben werden. 
Gemeinsam können wir den Menschen in 
Laos Hoffnung und eine Perspektive geben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Eine Aktion in der Fastenzeit für Paare:  
7 Wochen neue Sicht

2018

EINE AKTION FÜR PAARE 
IN DER FASTENZEIT

Briefe zum Leben in Partnerschaft –
per E-Mail oder SMS

INFOS & ANMELDUNG:
www.7WochenNeueSicht.de

Die Fachstelle Partnerschaft – Ehe – Familie 
vom Bistum bietet von Aschermittwoch bis 
Ostern kostenlos eine Aktion an, die Men-
schen anregt, sich als Paar Zeit zu nehmen. 
In acht Briefen, die Sie per E-Mail oder per 
Link aufs Smartphone erhalten, öffnen sich 
Ihnen neue Perspektiven, Sie erleben ge-
nussvolle Momente der Nähe oder es erge-
ben sich interessante Gespräche. Nutzen Sie 
die sieben Wochen der Fastenzeit für sich 
selbst und füreinander! Melden Sie sich an! 

Anlässe ausfielen, die auf der Prioritätenlis-
te nicht an erster Stelle standen. 
Wie sieht es mit der Fastenzeit aus? Könnten 
wir problemlos auf diese verzichten? Braucht 
es diese 2021 überhaupt? Die Fastenzeit, eine 
Zeit der Entbehrung und des Verzichts, eine 
Zeit der Einkehr und der Vorbereitung auf 
Ostern. Ich kann mir gut vorstellen, dass sich 
einige sagen: Ich habe in den vergangenen 
Monaten auf genug verzichtet: Keine Ferien 
im Ausland, keine grossen Partys, keine Fas-
nacht, kaum gesellschaftliche Anlässe, Iso-
lation und Zurückgezogenheit. Warum also 
nun auch die Fastenzeit begehen? 
Aber vielleicht sind die Voraussetzungen in 
diesem Jahr besonders gut, um die Fasten-
zeit ganz bewusst zu gestalten. 
Für die Fastenzeit werden uns drei Dinge mit 
auf den Weg gegeben: Zu beten, zu fasten und 
zu geben. Es geht also einerseits um den ein-
zelnen und es geht um den anderen. Beten 
und fasten sind nach innen gewandt, geben 
nach aussen. Der Theologe Ulrich Lüke be-
zeichnet die Fastenzeit in seinem Buch «Einla-
dung ins Christentum» als «eine Art Trainings-
lager der Menschlichkeit». Trainieren macht 
nicht nur Freude, doch wer fleissig trainiert 
und die Fortschritte bei sich sieht und spüren 
kann, wird den Sinn und Zweck erkennen. 
In Zeiten wie diesen benötigen wir Disziplin 
und eine gewisse Gelassenheit, die wir durch 
Stille und Gebet gewinnen können und wenn 
wir anderen etwas Gutes tun.
Leider können wir Ihnen kein ausgereiftes 
Programm durch die Fastenzeit präsentie-
ren, weil vieles unter den gegeben Umstän-
den ganz einfach nicht möglich ist. 
Aber in den Gottesdiensten am Samstag und 
Sonntag, 6. und 7. Februar, wird der «Begleiter 
durch die Fastenzeit» in der Kirche abgegeben 
und ist danach über das Pfarramt zu beziehen. 
Mit «Wort & Musik», dem Tageseinstieg in der 
Andreaskirche, jeweils freitags um 6.15 Uhr, 
wollen wir an einem Angebot festhalten, auch 
wenn wir auf den gemeinsamen Kaffee oder 
Tee im Anschluss verzichten müssen. 

Pater Andy Givel

Das Fastenopferprojekt unserer Seelsorge-
einheit: Landprogramm «Laos»
In diesem Jahr wird unsere Seelsorgeeinheit 
das «Fastenopfer»-Projekt in Laos unterstützen. 
In Laos ist die Korruption leider sehr weit ver-
breitet. Dies hat Auswirkungen auf die Ärms-
ten der Gesellschaft. Vom Staat ist keine Hilfe 
zu erwarten. Aus diesem Grund sind sehr vie-
le Menschen Selbstversorger. Doch gerade in 
den Bergregionen ist die Ernährung sehr vieler 
Menschen gefährdet. Aufgrund unregelmässi-
ger Regenfälle, Reismonokulturen und nicht 
nachhaltiger Nutzung der natürlichen Ressour-

Sternsinger
St. Otmar-Pfarrei Andwil-Arnegg
In dieser ausserordentlichen Situation muss-
ten Blauring und Jungwacht das Sternsingen 
bei den Häusern absagen. Am Samstag, 9. Ja-
nuar feierten wir jedoch den traditionellen 
Sternsingergottesdienst in der Otmarkirche.

St. Johannes-Pfarrei Bernhardzell
Am Dreikönigstag wa-
ren 30 Sternsinger un-
terwegs und sammelten 
für das Sternsingerpro-
jekt der Missio stolze 
Fr. 5100.–

Andreas- und Paulus-Pfarrei Gossau
Während der Advents- und Weihnachtszeit 
waren kleine und grosse Könige sowie Stern-
träger durch die Quartiere von Gossau. Dabei 
sammelten sie über Fr. 19 000.– für Kinder in 
der Ukraine unterwegs.

St. Blasius-Pfarrei Waldkirch
Die Sternbringer haben nach dem Dreikö-
nigstag den Segen in Waldkirch zu den Häu-
sern getragen. 

In der dunklen Jahreszeit und dazu noch in 
der Coronavirus-Pandemie, in der viel Schö-
nes nicht oder nur sehr eingeschränkt stattfin-
den kann, ist es gut, sich klarzumachen, dass 
es auch viel Licht trotz aller Dunkelheit gibt. 
Bis jetzt konnten Fr. 5627.– gesammelt wer-
den. Weitere Spenden treffen noch immer ein.
Vielen Dank allen, die zu dieser erfolgreichen 
Aktion beigetragen haben: Helferinnen und 
Helfern, Begleitpersonen sowie Kindern und 
Jugendlichen, die mit viel Freude und Eifer 
dabei waren. Herzlichen Dank auch für die 
vielen Spenden.

Die Sternsingerteams

Fastenzeit
Es fällt wohl den meisten von uns leichter auf 
Dinge zu verzichten, die wir nicht besonders 
mögen oder die mit einem Aufwand verbun-
den sind, als auf Dinge, die uns erfreuen. Da-
rum konnten wohl die allermeisten gut da-
mit leben, dass in den vergangenen Monaten 
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Samstag

16.30 17.30 17.45 19.30

Beichtgelegenheit
Andreas
Gossau

Andwil
letzter Samstag
im Monat

Paulus
Gossau

Oberwald
Waldkirch
1. Samstag im Monat

Sonntag

08.15 09.15 10.00 10.30

Andreas
Gossau

Paulus
Gossau

Andwil Andreas
Gossau

17.30
Oratorium Pallottiner
gemeinschaft Friedberg

Bernhardzell 10.15
Oratorium Pallottiner
gemeinschaft Friedberg 
(italienisch) 2.+4. i/Mt

Waldkirch

Details und Werktagsgottesdienste sind in den einzelnen Pfarreien ersichtlich.

 Andwil-Arnegg
www.kathandwilarnegg.ch

Cornel Keller, Diakon / Pfarreileiter 
Arneggerstrasse 3, Pfarramt, T 071 385 16 14 
cornel.keller@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Corina Fässler, Sandra Keller 
Arneggerstrasse 3, T 071 385 16 10 
sekretariat@kathandwilarnegg.ch 
Bürozeiten: Di–Fr 9.00–11.00 Uhr
Rosario D’Agostino, Mesmer und  
Hauswart Otmarzentrum, T 071 385 61 11 
rosario.dagostino@kathandwilarnegg.ch

 Bernhardzell
www.kathbernhardzell.ch

Urs Kuster, Pfarreileiter 
Kirchstrasse 19, T 071 433 13 29 
urs.kuster@seelsorgeeinheitgossau.ch
Monika Broger-Eberhard, Jugendseelsorgerin 
Kirchstrasse 19, T 071 433 13 29 
monika.broger@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Heidi Aggeler 
Kirchstrasse 19, T 071 433 13 29 
sekretariat@kathbernhardzell.ch 
Bürozeiten: Mo, Mi, Do 8.30–11.00 Uhr
Thea Eberhard, Mesmerin 
T 071 433 21 72, sakristei@kathbernhardzell.ch
Rosmarie List, Hauswartin Pfarreiheim 
M 079 480 89 59, pfarreiheim@kathbernhardzell.ch

Schwesterngemeinschaft der Pallottinerinnen
St. Wiborad, Hinterchirchstrasse 4, 9304 Bernhardzell 
T 071 433 10 93, sr-daniela@bluewin.ch

 Gossau
www.kathgossau.ch / sekretariat@kathgossau.ch

Pater Andy Givel, Pfarrer 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 44 
andy.givel@seelsorgeeinheitgossau.ch
Jacqueline Bollhalder, Religionspädagogin 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 46 
jacqueline.bollhalder@seelsorgeeinheitgossau.ch

Pater Kiran Gottipati, Kaplan 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 49 
kiran.gottipati@seelsorgeeinheitgossau.ch
Anita Rezzonico Häseli, Seelsorgerin 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 47 
anita.rezzonico@seelsorgeeinheitgossau.ch
Martin Rusch, Seelsorger 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 43 
martin.rusch@seelsorgeeinheitgossau.ch
Simon Sigg, Jugendseelsorger 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 45 
simon.sigg@seelsorgeeinheitgossau.ch

Sekretariat Andreas- und Paulus-Pfarrei
Monika Grob, Sandra Pletscher 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 48 
pfarramt@kathgossau.ch
Bürozeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, und 
am Mittwochnachmittag 14.00–17.00 Uhr

Kirchenverwaltung
René Buri, Leiter Administration 
Sibylle Walser, Sekretariat, Herisauerstrasse 5 
T 071 388 18 42, info@kathgossau.ch
Hans Bury und Kenner Carvalho Satiro
Mesmer Andreas-Pfarrei, T 071 385 37 02 
M 079 582 94 59, sakristei.andreas@kathgossau.ch
Bertha Paganini, Mesmerin und Hauswartin der 
Paulus-Pfarrei, T 071 385 57 83 
sakristei.paulus@kathgossau.ch
Max Zweifel, Hauswart Andreas-Saal 
M 079 582 94 65, andreassaal@kathgossau.ch

 Waldkirch
www.kathwaldkirch.ch

Henryk Kadlubowski, Diakon / Pfarreileiter  
Dorfstrasse 24, T 071 433 11 21, M 079 528 04 81 
henryk.kadlubowski@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Carola Fäh
Dorfstrasse 24, T 071 433 11 21, F 071 433 11 29 
sekretariat@kathwaldkirch.ch
Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30–11.00 Uhr
Monika Strittmatter, Mesmerin Pfarrkirche  
T 071 433 10 66
Claudia Janser, Mesmerin Kapelle Oberwald 
T 071 385 58 87
Monika Hinder, Hauswartin Pfarreizentrum  
T 071 433 23 08, M 079 589 12 64

Region
Mitarbeitende Priester:
Pater Andy Givel, Pfarrer 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 44
andy.givel@seelsorgeeinheitgossau.ch
Eugen Boppart, Primissar 
Florastrasse 12A, T 071 385 83 41 
eugen.boppart@kathgossau.ch
Pater Kiran Gottipati, Kaplan 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 49 
kiran.gottipati@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pater Sathish Kumar Guruz, Priester 
Friedbergstrasse 16, T 071 388 53 58 
sathish.guruz@seelsorgeeinheitgossau.ch

Claro, St. Gallerstrasse 26 
T 071 383 30 80
Di–Fr 9.00–11.30 Uhr, 13.30–18.30 Uhr 
Sa 9.00–14.00 Uhr

Ludothek, Säntisstrasse 4a 
Mo, Di, Do, Fr 14.00–18.00 Uhr 
Mi 9.00–11.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr 
Sa 10.00–13.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage geschlossen
Sommerferien:
Mi 9.00–11.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Sa 10.00–13.00 Uhr
Übrige Schulferien normale Öffnungszeiten

Stadtbibliothek, Säntisstrasse 4a 
Mo–Fr 14.00–19.00 Uhr 
Mi 9.00–11.00 Uhr 
Sa 10.00–16.00 Uhr

Missione Cattolica Italiana
Don Alfio Bordiga, Lerchenfeldstrasse 5, 9500 Wil
M 076 740 21 10, mciwil@bluewin.ch

Redaktionsleitung
Martin Rusch, Herisauerstrasse 5, 9200 Gossau
Sekretariat: Sandra Pletscher

Herstellung
Cavelti AG, Marken. Digital und gedruckt, Gossau

Erscheinungsweise
12-mal jährlich, Mitgliedschaftspresse
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Seelsorgeeinheit Gossau
Andreas Pfarrei Gossau

Gottesdienste
Mo	 01.02.	10.00	 Kommunionfeier  

in der «Abendruh»
Di	 02.02.	Darstellung des Herrn 

Lichtmess
		 10.15	 Eucharistiefeier  

im «Casa Solaris»
Mi	 03.02.	Hl. Blasius, Bischof von Sebaste 

in Armenien, Märtyrer
		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 05.02.	Hl. Agatha, Jungfrau,  

Märtyrin in Catania
		 06.30	 Gebet in der Früh  

in der evang. Kirche Haldenbüel
		 18.30–19.00 Beichtgelegenheit
		 19.15	 Eucharistiefeier 

Im Gottesdienst wird das 
Agathabrot gesegnet. Eigenes 
Brot kann zum Segnen vor den 
Altar gelegt werden. Zudem 
ist in den Gossauer Bäckereien 
gesegnetes Brot erhältlich.

Sa	 06.02.	Hl. Paul Miki und Gefährten, 
Märtyrer in Nagasaki

		 08.30	 Erstkommunion
vorbereitung: Andacht

		 16.30–17.00 Beichtgelegenheit 
bei Pater Andy Givel

So	 07.02.	5. Sonntag im Jahreskreis 
Lichtmess 
Krankensonntag
Opfer für die Pallottiner  
in Gossau

		 08.15	 Eucharistiefeier 
In diesem Gottesdienst wird der 
Blasiussegen gespendet und 
die liturgischen Kerzen werden 
gesegnet. Mitgebrachte Kerzen 
können zum Segnen vor den 
Altar gelegt werden.

		 10.30	 Eucharistiefeier 
In diesem Gottesdienst wird der 
Blasiussegen gespendet und 
die liturgischen Kerzen werden 
gesegnet. Mitgebrachte Kerzen 
können zum Segnen vor den 
Altar gelegt werden.

Mo	 08.02.	10.00	 Eucharistiefeier  
in der «Abendruh»

Mi	 10.02.	Hl. Scholastika, Jungfrau
		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 12.02.	15.00	 Kommunionfeier  

im «Vita Tertia»
Sa	 13.02.	Marien-Samstag
		 09.00	 Erstkommunion

vorbereitung: Andacht
		 16.30–17.00 Beichtgelegenheit 

mit Pater Kiran Gottipati

Hinweis für Gottesdienstbesucher
Die Anzahl der Gottesdienstmitfeiernden ist auf 
50 Personen beschränkt und es gilt eine gene-
relle Maskenpflicht. Unter www.kathgossau.ch 
kann man sich bis eine Stunde vor Gottesdienst-
beginn anmelden, unter T 071 388 18 48 bis 
Freitag um 11.30 Uhr.

Gottesdienste der Pallottiner im Oratorium
Mo/Di/Fr/Sa	 um 08.30 Uhr
Mi/Do		  um 18.00 Uhr
So		  um 17.30 Uhr

Tauffeiern
gemäss Absprache und Vereinbarung mit dem 
Pfarreisekretariat, T 071 388 18 48. Für das 
vorgesehene Taufgespräch kommt ein Seel-
sorger auf Hausbesuch.

Stiftmessen Andreas
So	 07.02.	08.15	 Hildegard Hächler, Alice 

Hächler, Anni Hächler
		 10.30	 Josef Schefer, Lukas 

Lehmann, Ida Ziegler, Franziska 
Lehmann, Paul Scheiwiller, 
Josef und Annemarie Braun-
Stähly, Hans Belloni, Alice 
Eigenmann, Marlyse und Hans 
Brändle-Kostezer

Mi	 10.02.	09.00	 Johann Josef und Maria 
Anna Studerus-Staub, Agnes 
Studerus, Johann Studerus

So	 14.02.	08.15	 Beda und Ida Keller-
Gübeli

		 10.30	 Paul Völkle, Adolf und 
Anna Peter-Meile, Fides Pfister-
Good

So	 21.02.	10.30	 Josef Wetter-Hütten-
moser, Lydia und Cyrill Michel, 
Margrit und Ernst Merz-Meister, 
Margrith Inauen, Therese und 
Charly Stadler-Urscheler, Erich 
Stadler, Peter Bacher, Maria 
Mosberger, Jakob Angehrn-
Thurnherr, Elisabeth Allenspach

So	 28.02.	10.30	 Alice Kündig (1. Jahres-
gedächtnis), Adolf und Maria 
Fritschi-Nussbaumer, Walter 
Gröpl (1. Jahresgedächnis), 
Albert Gemperle-Lehmann  
(1. Jahresgedächnis), Luzia 
Hungerbühler, Paula Hunger-
bühler, Anna Kern-Fässler, Fritz 
Münch (1. Jahresgedächtnis), 
Ernst Brunner (1. Jahres
gedächtnis)

So	 14.02.	6. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Caritas des Bistums 
St. Gallen

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 10.15	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion in italienischer 
Sprache im Andreas-Saal

		 10.30	 Eucharistiefeier
Mo	 15.02.	10.00	 Kommunionfeier  

in der «Abendruh»
Di	 16.02.	10.15	 Eucharistiefeier  

im «Casa Solaris»
		 24.00	 Die Kirchenglocken 

läuten die Fastenzeit ein.
Mi	 17.02.	Aschermittwoch 

Fast- und Abstinenztag
		 09.00	 Aschenfeier 

Eucharistiefeier mit Austeilen 
der geweihten Asche

Fr	 19.02.	06.15	 mit Wort & Musik  
in den Tag, Morgenandacht 
während der Fastenzeit

Sa	 20.02.	16.30–17.00 Beichtgelegenheit 
bei Pater Andy Givel

So	 21.02.	1. Fastensonntag
Opfer für unser 
Fastenopferprojekt in Laos

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 10.30	 Eucharistiefeier 

musikalisch mitgestaltet  
von einem Celloensemble

Mo	 22.02.	Kathedra Petri
		 10.00	 Eucharistiefeier  

in der «Abendruh»
Mi	 24.02.	Hl. Matthias, Apostel
		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 26.02.	06.15	 mit Wort und Musik  

in den Tag, Morgenandacht 
während der Fastenzeit

		 15.00	 Eucharistiefeier  
im «Vita Tertia»

Sa	 27.02.	Sel. Charitas Brader, Jungfrau, 
Ordensgründerin

		 16.30–17.00 Beichtgelegenheit 
mit Pater Andy Givel

So	 28.02.	2. Fastensonntag
Opfer für die Missionarinnen 
und Missionare aus Gossau

		 08.15	 Eucharistiefeier  
mit Kantor

		 09.45	 Eucharistiefeier  
in italienischer Sprache  
im Andreas-Saal

		 10.30	 Eucharistiefeier
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Aus dem Leben
Statistik 2020
Was statistisch erfasst und gezählt werden 
kann (in Klammer: Vergleichszahlen von 
2019).

Durch die Taufe wurden in die Kirche
aufgenommen:
Total	 48	 (51)
Andreas	 38	 (34)
Paulus	 10	 (17)

Erstkommunion feierten:
Total	 54	 (58)
Andreas	 41	 (38)
Paulus	 13	 (20)

Firmung ab 18:	 49	 (56)

Im Ehesakrament haben den Bund
des Lebens geschlossen:
Total	 8	 (11)
Andreas	 7	 (9)
Paulus	 1	 (2)

Beisetzungen in Gossau:
Total	 111	 (74)
Andreas	 80	 (51)
Paulus	 31	 (23)

Kirchenaustritte:
Total	 101	 (106)
Andreas	 59	 (55)
Paulus	 42	 (51)

Kircheneintritte:
Total	 2	 (0)
Andreas	 1	 (0)
Paulus	 1	 (0)

Sämtliche Kirchenopfer (inkl. Fastenopfer, 
Beerdigungsopfer, Spenden, Antoniuskasse 
usw.) der Andreas- und Paulus-Pfarrei erga-
ben: Total Fr. 210 043.15 (Fr. 290 982.45).

An dieser Stelle gilt auch all jenen ein aus-
drücklicher Dank, die dem Pfarramt direkt 
ganz still und ohne Namensnennung zum 
Teil sehr hohe Beträge für Notleidende un-
serer Pfarreien und für die Missionen, das 
Fastenopfer- oder Sternsingerprojekt zukom-
men liessen.

Gottesdienste
Mi	 03.02.	Hl. Blasius, Bischof von Sebaste 

in Armenien, Märtyrer
		 07.00	 Schüler-GD, Morgenlob
Do	 04.02.	09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 05.02.	Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin 

in Catania
		 06.30	 Gebet in der Früh in der 

evang. Kirche Haldenbüel
		 09.30	 Eucharistiefeier im 

Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 06.02.	Hl. Paul Miki und Gefährten, 

Märtyrer in Nagasaki
		 10.00	 Erstkommunion

vorbereitung: Andacht
		 17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier 
In diesem Gottesdienst wird der 
Blasiussegen gespendet und 
die liturgischen Kerzen werden 
gesegnet. Mitgebrachte Kerzen 
können zum Segnen vor den 
Altar gelegt werden.

So	 07.02.	5. Sonntag im Jahreskreis 
Lichtmess
Opfer für die Pallottiner  
in Gossau

		 09.15	 Eucharistiefeier 
Kinderhort im Pauluszentrum 
In diesem Gottesdienst wird der 
Blasiussegen gespendet und 
die liturgischen Kerzen werden 
gesegnet. Mitgebrachte Kerzen 
können zum Segnen vor den 
Altar gelegt werden.

Do	 11.02.	Gedenktag Unserer Lieben Frau 
in Lourdes

		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 12.02.	09.30	 Kommunionfeier  

im Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 13.02.	Marien-Samstag
		 17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier

So	 14.02.	6. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Caritas des Bistums 
St. Gallen

		 09.15	 Eucharistiefeier
Mi	 17.02.	Aschermittwoch 

Fast- und Abstinenztag
		 19.15	 Aschenfeier 

Eucharistiefeier mit Austeilen 
der geweihten Asche

Do	 18.02.	09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.02.	09.30	 Eucharistiefeier  

im Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 20.02.	17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier

So	 21.02.	1. Fastensonntag
Opfer für unser Fastenopfer­
projekt in Laos

		 09.15	 Eucharistiefeier
Do	 25.02.	Hl. Walburga, Äbtissin von 

Heidenheim in Franken
		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 26.02.	09.30	 Kommunionfeier im 

Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 27.02.	Sel. Charitas Brader, Jungfrau, 

Ordensgründerin
		 17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier mit Kantor

So	 28.02.	2. Fastensonntag
Opfer für die Missionarinnen 
und Missionare aus Gossau

		 09.15	 Eucharistiefeier

Hinweis für Gottesdienstbesucher
Die Anzahl der Gottesdienstmitfeiernden ist auf 
50 Personen beschränkt und es gilt eine gene-
relle Maskenpflicht. Unter www.kathgossau.ch 
kann man sich bis eine Stunde vor Gottesdienst-
beginn anmelden, unter T 071 388 18 48 bis 
Freitag um 11.30 Uhr.

Rosenkranzgebet
Jeden Donnerstag, 8.10 Uhr, Pauluskirche

Ökumenische Meditationsgruppen
Das gemeinsame Meditieren entfällt aufgrund 
der Corona-Schutzmassnahmen.

Stiftmessen Paulus
Sa	 06.02.	17.45	 Elisabeth Bertschinger-

Schefer
Sa	 13.02.	17.45	 Ida Zeller-Klaus,  

Bruno Kästli, Maria und Alfred 
Sonderer-Tönz

So	 21.02.	09.15	 Rita Häuptle
So	 28.02.	09.15	 Anna und Josef Manser-

Neff
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Am Valentinstag feiern wir in der Andreaskir-
che einen Gottesdienst zum Thema «Ermu-
gung und Zuspruch für unsere Beziehung».
Im Gebet und in gemeinsamer Meditation 
steht das Paar im Zentrum. Wir machen uns 
Gedanken, was unsere Beziehung ausmacht. 
Was trägt und ermutigt mich, mit meinem 
Partner immer wieder gemeinsam Wege zu 
suchen und zu gehen? Was freut mich und 
gibt mir Kraft für den Alltag?
Herzliche Einladung an Paare in Freundschaft 
und/oder Ehe!
Kontakt: Jacqueline Bollhalder und 
Martin Rusch
Anmeldung bis 11. Februar unter 
www.seelsorgeeinheitgossau.ch oder beim
Pfarreisekretariat, T 071 388 18 48.

Wort & Musik
Tageseinstieg während der Fastenzeit

Freitag, 19. und 26. Februar, 5., 12., 19. und 
26. März, jeweils um 6.15 Uhr, Andreaskirche
Während der Fastenzeit besteht wieder jeden 
Freitagmorgen um 6.15 Uhr die Möglichkeit, 
mit «Wort & Musik» in den Tag zu starten.

Tagung am Friedberg
Partizipation statt Depression: 
Zum Umgang mit Macht und Vertrauen in 
der Katholischen Kirche
Samstag nach Aschermittwoch, 20. Februar
Institutionen wie der Staat, die Kirchen oder 
Parteien leben davon, dass die Menschen ih-
nen vertrauen. Doch was passiert, wenn sich 
diese sich abwenden? Antworten auf diese 
Frage sucht die Tagung am Friedberg 2021 
u. a. bei den Klöstern und Ordensgemein-
schaften. Sie haben in der Geschichte des 
Katholizismus oft Impulse für eine synodale 
und reformorientierte Kirche gegeben. Der 
Vortrag geht der Frage nach, wie sie heute 
dazu beitragen können, verlorenes Vertrau-
en zurückzugewinnen.
Referent:
Prof. Dr. Christian Cebulj, Rektor der Theolo-
gischen Hochschule Chur, Lehrstuhl für Re-
ligionspädagogik und Katechetik 

Aus dem Leben
Taufen
Durch das Sakrament in unsere kirchliche  
Gemeinschaft aufgenommen:
Yoan Rohner und Kai Erik Walliser

Verstorbene
Wir beten für die verstorbenen Mitchristen:
Angela Schlegelgruber-Bossi
	 30.08.1934 bis 14.12.2020
Emil Holzer
	 12.02.1928 bis 19.12.2020
Viktor Gerschwiler
	 15.08.1931 bis 21.12.2020
Bernadette Bernet-Kappeler
	 31.01.1927 bis 24.12.2020
Elfriede Mauchle-Frei
	 13.02.1929 bis 25.12.2020
Franz Elser
	 03.11.1936 bis 29.12.2020
Annunciata Martin-Oberti
	 24.01.1929 bis 29.12.2020
Ida Feusi
	 25.11.1943 bis 31.12.2020
Santina Maria Brühwiler-Mandelli
	 09.08.1926 bis 03.01.2021
Pavo Kvasina
	 26.08.1949 bis 03.01.2021
Bruno Rickli
	 14.01.1939 bis 03.01.2021
Erwin Schmid
	 04.05.1930 bis 04.01.2021
Maria Wettach-Wetter
	 02.09.1928 bis 05.01.2021
Rosmarie Rodi-Müller
	 06.03.1933 bis 07.01.2021
Trudy Rohner-Scherrer
	 13.04.1931 bis 11.01.2021
Theo Grawehr
	 23.10.1948 bis 12.01.2021
Hugo Rey
	 06.02.1944 bis 12.01.2021
Lidio De Martin
	 12.02.1916 bis 17.01.2021

Kirchenopfer
Andreas- und Paulus-Pfarrei
20.12.	Kath. Bibelwerk	 Fr.� 612.–
20.12.	Gassenküche	 Fr.� 260.–
24./25.12. Kinderh. Bethlehem	Fr.� 2045.–
26.12.	Gossauer Missionare	 Fr.� 740.–
27.12.	Dargebotene Hand	 Fr.� 536.–
01.01.	Friedensdorf Broc	 Fr.� 484.–
03.01.	Epiphanieopfer	 Fr.� 650.–
10.01.	Solidaritätsfonds	 Fr.� 940.–
Reinerlös Sternsinger	 Fr.�19 512.–
Herzlichen Dank für Ihre grosszügige 
Unterstützung.

Hl. Agatha: Brotsegnung
Am Freitag, 5. Feburar ist der Gedenktag zu 
Ehren der heiligen Agatha. 
Agathabrot wird als Schutz vor Fieber und 
Krankheiten angesehen und soll gegen Heim-
weh helfen. Die heilige Agatha ist ferner Pat-
ronin von vielen Feuerwehren. Dem Agatha-
brot wird im Brandfall wundersame Wirkung 
nachgesagt. Ausserdem erhoffen sich vie-
le Gläubige durch das Brot Glück für Haus 
und Hof.

Im Gottesdienst um 19.15 Uhr in der Andreas
kirche werden die mitgebrachten Brote ge-
segnet. Zudem ist in den Gossauer Bäckerei-
en gesegnetes Brot erhältlich.

Welttag der Kranken
Am sogenannten Krankensonntag pflegen wir 
seit vielen Jahren die Tradition, dass in eigens 
dafür gestalteten Gottesdiensten das Sakra-
ment der Krankensalbung gespendet wird. 
Unter den derzeit notwendigen Schutzmass-
nahmen im Zusammenhang mit Covid-19 ist 
dies leider nicht möglich. Sollten Sie das Sak-
rament der Krankensalbung empfangen wol-
len, so melden Sie sich bitte auf dem Pfarr-
amt. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Pater Andy Givel

Ich und Du:  
Valentins-Gottesdienst

14.02.21 
17.00 Uhr     

Andreaskirche 

Ermugung und 

Zuspruch für 

unsere Beziehung 
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Agenda
Mo	 01.02.	18.00	 Eucharistiefeier in 

der Pallottikapelle Friedberg, 
anschliessend Aussetzung 
mit Anbetung und Rosen-
kranz mit der Pater-Pio-
Gruppe

Mi	 03.02.	18.00–20.30 Offene 
Jugendarbeit: Maitli-Treff, 
Onlinetreffen

Do	 04.02.	abgesagt Seniorenzmittag, 
Vita Tertia

		 abgesagt FGA: offener 
Singnachmittag für Senioren

		 abgesagt Ökumenischer 
Seniorennachmittag der 
Pauluspfarrei

Fr	 05.02.	abgesagt Café-Stamm  
für Trauernde

Sa	 06.02.	 abgesagt Schönstatt:  
Vortrag und Impulsreferat, 
Pauluszentrum

Di	 09.02.	19.30	 Trauercafé, 
Andreaskirche

Mi	 10.02.	abgesagt Ökumenischer 
Seniorennachmittag der 
Andreaspfarrei

Mo	 15.02.	abgesagt FGA: offener 
Singnachmittag für Senioren

Di	 16.02.	abgesagt Fasnachtskränzli
Mi	 17.02.	abgesagt Suppenzmittag  

im Andreas-Saal
Do	 18.02.	abgesagt Senioren-Zmittag, 

Vita Tertia mit anschliessen-
dem Jassen 

		 19.00	 Schönstattbewegung: 
Mess- und Bündnisfeier, 
Marienkapelle Friedberg,  
18.30 Uhr Rosenkranz

Meeting Anonyme Alkoholiker, AA
jeden Samstag, 17.15 Uhr, Friedegg-Treff, 
Friedeggstrasse 7, T 0848 848 885

Öffnungszeiten Friedegg-Treff
abgesagt Mittagstisch
abgesagt Café und Kleiderbörse
Kleiderbörse auf Anfrage
(leitung@friedegg-treff.ch)
Jeden Freitag, 15.00 bis 17.00 Uhr
Lebensmittelabgabe in der Markthalle

Die Tagung findet aus aktuellem Anlass als 
Zoom-Meeting statt:
Anmeldung über: www.pallottiner.ch

Kerzenreste als Rohstoff
Kerzenreste sind nicht Abfall, sondern ein 
wertvoller Rohstoff zur Herstellung der An-
zündhilfen (Zündis) in der Stiftung Säntis-
blick in Degersheim.

In den Tagesstätten der Stiftung Säntisblick 
stellen die Beschäftigten mit einer Beeinträch-
tigung die Anzündhilfen («Zündis») aus Sä-
gemehl her. Dazu können sie Kerzenreste zur 
Herstellung dieser Anzündhilfen sehr gut ge-
brauchen. Kerzenreste aller Art (mit Ausnah-
me von ganz dunklen Farben) werden in der 
Tagesstätte Dorfplatz an der Hauptstrasse 84 
in Degersheim gerne entgegengenommen. 
Sie können aber auch bei Guido Rutz, Bot 
Künzlestrasse 15 in Gossau abgegeben wer-
den. Vielen Dank.

Rückblick
Firmabend: Virtuell und trotzdem nah
Am letzten Gruppenabend im Januar ver-
suchten die Firmandinnen und Firmanden, 
sich dem heiligen Geist zu nähern. Gar keine 
leichte Aufgabe, da der Gruppenabend erst-
mals online stattfand.

Während der Videokonferenz wurde fleissig 
miteinander diskutiert, was «Geist» eigent-
lich bedeutet, was sich die Einzelnen unter 
dem «Heiligen Geist» vorstellen und auch 
was «begeistert».
Verschiedene Gäste, die sich in den beiden 
Gossauer Pfarreien engagieren, erzählten, 
was für sie Glauben bedeutet, wie sie mit be-
sonderen Herausforderungen umgehen und 
warum sie sich für andere Menschen einset-
zen. Nach diesen persönlichen Gesprächen 
wurde den Jugendlichen bewusst, wie viel-
fältig der Hl. Geist im Alltag wirkt. Es lohnt 
sich, dran zu bleiben.
Das Ende des gemeinsamen Abends bildete 
ein Abschlussgebet.

CSB Gossau-Arnegg
Weihnachtsaktion 2020
Trotz der Corona-Pandemie konnte die tra-
ditionelle Weihnachtsaktion der Christli-
chen Sozialbewegung (CSB) Gossau-Arnegg 
durchgeführt werden. Dank des guten Spen-

deneinganges konnte fast 300 Einzelperso-
nen und Familien ein Weihnachtsgeschenk 
überreicht und so auch Weihnachtsfreude 
verbreitet werden. Damit erhielten einsa-
me Personen ein Zeichen der Mitmensch-
lichkeit, alte Personen etwas Auflockerung 
des Alltages und manche Familie eine Ent-
lastung ihres knappen Haushaltsbudgets. 
Dank der Spenden konnten auch im Laufe 
des Jahres 2020 in begründeten Fällen Un-
terstützungen gewährt werden. Dadurch wur-
den Mitbewohner in unserer Gemeinde von 
finanziellen Sorgen entlastet und ihr Alltag 
wurde gezielt erleichtert.
Die CSB Gossau-Arnegg dankt allen Privatper-
sonen und Firmen für die grosszügige Unter-
stützung zugunsten unserer Weihnachtsakti-
on und möchte die vielen Dankesmitteilungen 
auf diesem Wege an die Spender weiterleiten.
Hilfsgesuche können auch während des gan-
zen Jahres gestellt werden. Weitere Auskunft 
über die Arbeit der Christlichen Sozialbewe-
gung erteilt gerne der Präsident Guido Rutz, 
Bot Künzlestrasse 15, Gossau.

Ru
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Gottesdienste

Mo	 01.02.	19.00	 Stille Anbetung
Di	 02.02.	08.15	 Rosenkranzgebet  

für geistliche Berufe
		 09.00	 Lichtmesse (Eucharistie

feier), von Frauen gestaltet
Mi	 03.02.	07.15	 Schülergottesdienst 
		 (Eucharistiefeier)
		 16.30	 Andacht mit 

Blasiussegen für Kinder  
und Erwachsene

		 19.15	 Rosenkranzgebet  
für den Frieden

Fr	 05.02.	18.30	 Rosenkranzgebet zu 
Ehren der heiligen Agatha

		 19.00	 Lichtfeier mit Licht
prozession und Kernzensegnung

Sa	 06.02.	17.30 Eucharistiefeier mit  
Fam. der Erstkommunionkinder

So	 07.02.	5. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Caritas des Bistums SG

		 10.00	 Eucharistiefeier  
mit Familien der Erstkom
munionkinder und Mal-Ecke 
für Kleinkinder

		 19.00	 Rosenkranzgebet
Mo	 08.02.	19.00	 Stille Anbetung
Di	 09.02.	08.15	 Rosenkranzgebet  

für geistliche Berufe
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 10.02.	19.15	 Rosenkranzgebet  

für den Frieden
Sa	 13.02.	19.15	 Jugendgottesdienst

So	 14.02.	6. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Kirche in Not

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 10.00	 Kindergottesdienst, 

Besammlung in der Kirche
		 19.00	 Rosenkranzgebet
Mo	 15.02.	19.00	 Stille Anbetung
Di	 16.02.	08.15	 Rosenkranzgebet  

für geistliche Berufe
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 17.02.	07.15	 Schülergottesdienst 

(Wortgottesfeier)
		 19.15	 Aschenfeier

So	 21.02.	1. Fastensonntag
Opfer für Kloster Glattburg

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 19.00	 Rosenkranzgebet
Di	 23.02.	08.15	 Rosenkranzgebet  

für geistliche Berufe
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 24.02.	19.15	 Rosenkranzgebet  

für den Frieden
Sa	 27.02.	17.30	 Eucharistiefeier

So	 28.02.	2. Fastensonntag
Opfer für Para Los Indigenas

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 19.00	 Rosenkranzgebet

Stiftmessen
Sa	 06.02.	Robert Lehmann-Huwiler
So	 07.02.	Pia Büsser-Hungerbühler 

(Gedächtnis)
		 Guido Eigenmann-Schäli
		 Emilie Manser
Di	 09.02.	Othmar und Agnes Ochsner-

Ziegler
So 	 14.02.	Margrit Zeller-Brander
		 Mathilde Züger-Giger
So	 21.02.	Anna Späni-Ledergerber

Hinweis für die Gottesdienstbesucher
Die Anzahl Gottesdienstbesucher ist auf 50 
Personen beschränkt und es gilt weiterhin die 
Maskenpflicht. Platzreservationen für die Got-
tesdienste unter www.kathandwilarnegg.ch 
oder telefonisch unter 071 385 16 10.

Spezielle Gottesdienste
Lichtmesse mit Kerzensegnung
Dienstag, 2. Februar, 9.00 Uhr
Die Eucharistiefeier wird von Frauen gestal-
tet. Es werden zur Lichtmesse die Kerzen für 
die Liturgie und für den Friedhof gesegnet. 
Die Gottesdienstbesucher dürfen Ihre eige-
nen Kerzen zur Segnung mit in den Gottes-
dienst bringen.

Schülergottesdienst
Mittwoch, 3. Februar, 7.15 Uhr
Alle Schüler und Schülerinnen ab der 
3. Klasse sind herzlich zu dieser Eucharistie
feier eingeladen. Der Blasius-Segen wird 
gespendet.

Blasiussegen
Mittwoch, 3. Februar, 16.30 Uhr
In einer kurzen Andacht wird der Halssegen 
an Kinder und Erwachsene gespendet. 

Heilige Agatha
Freitag, 5. Februar, 18.30 Uhr
Wir beten den Rosenkranz zu Ehren der Hei-
ligen Agatha. Es werden die mitgebrachten 
Brote gesegnet.

Lichteier mit Kerzensegnung
Freitag, 5. Februar, 19.00 Uhr
In dieser Feier machen wir eine Lichterpro-
zession durch die Kirche. Wir feiern noch-
mals bewusst mit dem Kerzenlicht. Die Got-

tesdienstbesucher dürfen ihre Kerzen zur 
Segnung mit in den Gottesdienst bringen.

Jugendgottesdienst
Samstag, 13. Februar, 19.15 Uhr
Ein Gottesdienst gestaltet von jungen Leuten 
für junge Leute. Anschliessend gemütliches 
Beisammensein im Otmarzentrum.

Schülergottesdienst
Mittwoch, 17. Februar, 7.15 Uhr
Alle Schüler und Schülerinnen ab der 3. Klas-
se sind herzlich zu dieser Wortgottesfeier 
eingeladen.

Aschermittwoch
Mittwoch, 17. Februar, 19.15 Uhr
Der Aschermittwoch ist der Start in die Fas-
tenzeit. Es ist der Zeit der Besinnung und der 
Vorbereitung auf Ostern. 
«Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und 
wieder zum Staub zurückkehren wirst», er-
innert uns an die Vergänglichkeit unseres Le-
bens. Wir dürfen uns darauf besinnen, was 
das Wichtigste und Wertvollste in unserem 
Leben ist, und es wertschätzen. 
Herzliche Einladung, gemeinsam den Ascher-
mittwoch zu feiern.

Aus dem Leben
Nächste Taufsonntage
Sonntag, 21. März, 11.15 Uhr
Samstag, 3. April, 20.30 Uhr
Sonntag, 2. Mai, 11.15 Uhr
Sonntag, 9. Mai, 11.15 Uhr
Sonntag, 13. Juni, 11.15 Uhr
Sonntag, 27. Juni, 11.15 Uhr

Anmeldung beim Pfarramt:
Telefon 071 385 16 14
Für das Taufgespräch kommt ein Seelsorger 
auf Hausbesuch.

Verabschiedung Brigitte Tomasi, Mesmerin
Seit dem 1. Januar 2006 ist Frau Tomasi mit 
einem Teilzeitpensum als Mesmerin in unse-
rer Kirchgemeinde tätig. Nun hat sie ihre An-
stellung per 28. Februar 2021 gekündigt. Wir 
bedanken uns recht herzlich für ihre lang-
jährige Mitarbeit, ihre Treue und ihr Enga-
gement. Für die weitere Zukunft wünschen 
wir ihr alles Gute und Gottes Segen.

Kirchenverwaltung Andwil-Arnegg

Abwesenheiten
Cornel Keller, Pfarreileiter: 20. bis 27. Februar
Das Pfarramt ist während der Sportferien 
am Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis  
11.00 Uhr geöffnet. 



2/2021  seelsorgeeinheit gossau  9

Am Samstag, 9. Januar, feierten wir mit Blau-
ring und Jungwacht einen Familiengottes-
dienst. Eine Gruppe von Jugendlichen musi-
zierte in diesem Gottesdienst gekonnt, sodass 
es vielen Leuten warm ums Herz wurde. Mit 
Bildern aus vergangenen Sternsingaktionen 
wurden gute Erinnerungen aufgefrischt. Die 
Bedeutung der drei Geschenke Gold, Weih-
rauch und Myrrhe haben wir angeschaut. 
Vielen Dank an die Scharleitungen von Blau-
ring und Jungwacht, die sich sehr bemü-
hen, ihre Kindergruppen in dieser speziel-
len Situation gut zu betreuen. 

Kirchenopfer
06.12.	Opfer Caritas Hunger	 Fr. �279.80
13.12.	Opfer für Gassenküche	 Fr. �240.45
20.12.	Geschenke für Kranke	 Fr. �273.45
24./25./26./27.12.
	 Opfer für Kinderspital
	 Bethlehem	 Fr.�1703.00
01.01.	Friedensdorf Broc	 Fr.� 223.20
03.01.	Epiphanieopfer	 Fr.� 225.70
09.01.	Sternsingerprojekt	 Fr.� 330.00
10.01.	Solidaritätsfonds	 Fr.� 157.30
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Anlässe
Hauptversammlung der Frauengemeinschaft 
Die 76. Hauptversammlung findet in schriftli-
cher Form statt. Die Unterlagen sind von der 
FG bereits versandt worden.

Ihr Anlass – unsere Räume
Reservationen für das Otmarzentrum oder 
Gruppenräume im Otmar-Treff:
Benützungsgesuch auf: 
www.kathandwilarnegg.ch/otmarzentrum
Pfarreisekretariat, T 071 385 16 10

die Wortgottesfeier mit einer Lichterprozes
sion durch die Kirche. In beiden Gottesdiens-
ten werden die Kerzen gesegnet. Jede und 
jeder darf seine Kerzen zur Segnung mit in 
den Gottesdienst bringen. Am Freitag wird 
auch das mitgebrachte Brot im Gedenken an 
die heilige Agatha gesegnet. 

Blasiussegen: 
Der Märtyrerbischof 
Blasius, der auch 
Arzt war, soll ein 
Kind, das eine Fisch-
gräte verschluckt 
hatte, vor dem Ersti-
cken bewahrt ha-
ben. Daraus hat sich 
der Brauch der Hals-
segnung entwickelt. 
Dieses Jahr wird der 
Segen zuerst allge-

mein laut ausgesprochen. Einzeln wird der 
Segen still gespendet. Am Mittwoch, 3. Feb-
ruar, um 16.30 Uhr, ist eine kurze Andacht 
mit Halssegnung. Kinder und Erwachsene 
sind dazu eingeladen. 

Rückblick
Sternsingen in Andwil-Arnegg
In dieser ausserordentlichen Situation wollten 
die Sternsinger von Blauring und Jungwacht 
Andwil-Arnegg zu «Sternbringern» werden. 
Hunderte von Wunderkerzen wurden mit 
einem guten Wunsch ergänzt, Segenskleber 
und Infozettel fürs Projekt waren bereit für 
die Abgabe bei der Haustüre. 
Als die Massnahmen verschärft wurden, war 
es nicht mehr möglich, dass mehrere Leiter 
und Leiterinnen über 16 Jahre ihre Kinder-
gruppen begleiten durften. Das «Sternbrin-
gen» wurde abgesagt.

Statistik 2020 unserer Pfarrei
Am 31. Dezember 2020 gehörten aus Andwil 
1267, aus Waldkirch 2 und aus Arnegg 921 
Katholiken zur Pfarrei Andwil-Arnegg. Unse-
re Gottesdienstbesucher haben Fr. 19 518.10 
gespendet, davon Fr. 2686.05 für das Fasten-
opfer. Die Solidarität in unserer Gemeinde 
war und ist trotz der Pandemie sehr gross. 
Herzlichen Dank!
Durch Taufen wurden 14 Kinder in die Ge-
meinschaft von uns Christen aufgenommen. 
31 Kinder feierten das Fest der Erstkommu-
nion und 25 Jugendliche konnten durch un-
seren Generalvikar Guido Scherrer das Sak-
rament der Firmung empfangen.
Zwei Brautpaare gaben sich in der Otmar-
kirche das Jawort zu einem gemeinsamen 
Lebensweg.
Neun Frauen und fünf Männer unserer Pfarrei 
sind in das ewige Leben abberufen worden.

Vorbereitungstage auf die Erstkommunion
Leider können wir unsere Vorbereitungshalb-
tage nicht wie gewohnt durchführen. Wir 
dürfen nicht mehr mit so vielen Erwachse-
nen aus verschiedenen Haushalten zusam-
menkommen. 
Wir erarbeiten ein alternatives Programm mit 
den Kindern und feiern mit den Familien am 
Samstag, 6. Februar, um 17.30 Uhr und am 
Sonntag, 7. Februar, um 10 Uhr einen Fami-
liengottesdienst. 

Segnungen
Jede Segnung ist ein Lobpreis Gottes und 
eine Bitte um seinen Schutz. Die Fülle des 
Segens ist Jesus Christus selbst. Darum ge-
schieht die Segfg fanefg fenung durch ein Ge-
bet und das Kreuzzeichen, das der Segnen-
de zeichnet. In den ersten Tagen des Monats 
Februar denken wir an die Darstellung des 
Herrn (Mariä Lichtmess), an den heiligen 
Blasius und die heilige Agatha. Verbunden 
mit diesen Tagen sind Segnungen und Volks-
bräuche, sie sollen Glaubensinhalte sichtbar 
und spürbar machen. Wer eine Haus- oder 
Wohnungssegnung wünscht, darf sich beim 
Pfarramt melden. 

Kerzensegnung, Lichtmess-Darstellung  
des Herrn: 
Am 2. Februar denken wir daran, dass Sime-
on und die Prophetin Hanna im Jesuskind 
das Licht und Heil der Welt erkannt haben. 
So werden an Lichtmess die Kerzen geseg-
net, weil sie für uns ein Hinweis sein sollen, 
dass Jesus selbst für uns Licht ist. Dieses Jahr 
feiern wir Lichtmess am Dienstag, 2. Februar, 
um 9.00 Uhr, im Gottesdienst, der von der 
Frauengemeinschaft mitgestaltet wird. Am 
Freitag, 5. Februar, um 19.00 Uhr, feiern wir 

Agenda
Mo	 01.02.	20.00	 Gebetsgruppe: 

Erneuerung aus dem Geist 
Gottes, Kirche

Fr	 05.02.	15.30	 Kibi, OZ
Mo	 15.02.	20.00	 Gebetsgruppe: 

Erneuerung aus dem Geist 
Gottes, Kirche

Fr.	 19.02.	15.30 Kibi, OZ
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Stiftjahreszeiten
In den Gottesdiensten vom 13. und 14. Feb-
ruar halten wir die Stiftjahrzeiten des Monats 
Februar. Wir beten für:
Samstag, 13. Februar, um 17.30 Uhr
–– Johann und Anna Koch-Fürer,  

	 St. Gallerstrasse

Sonntag, 14. Februar um 9.15 Uhr
–– Elisabeth Koch-Baumberger, Kirchstr. 11
–– Paulina Aepli-Beerli, St. Gallerstrasse
–– Maria und Eduard Keller-Edelmann, 

	 Kirchstrasse 9

Aus dem Leben
Heilige Agatha
Am Mittwoch, 5. Februar 2021, gedenkt die 
Kirche der Heiligen Agatha. An diesem Tag 
werden in vielen Backstuben Agathabrote ge-
backen und auch gesegnet.
Agathabrot wurde als Schutz vor Fieber und 
Krankheiten der Brust angesehen und sollte 
gegen Heimweh helfen, das ja oft «wie Feu-
er brennt». 
Auch wir segnen an diesem Tag Brote um 
6.30 Uhr im Dorfladen. 

Kirchenfest Waldkirch
Die St. Blasiuskirche in Waldkirch feiert am 
7. Februar ihr Kirchenfest. Zu diesem Fest ist 
die ganze Pfarrei jeweils eingeladen. Leider ist 
das gemeinsame Feiern nicht möglich. Des-
halb findet in unserer Kirche um 9.15 Uhr 
ein Sonntagsgottesdienst statt. Im Anschluss 
der Feiern wird der Blasiussegen gespendet. 

Unser Fastenopferprojekt:
Gemeinsam mit der Seelsorgeeinheit Gossau 
unterstützen wir das Projekt «Lokale Netzwer-
ke garantieren eine vielfältige Ernährung» in 
Laos. Das gesamte Projekt wird auf Seite 2 
des Forums beschrieben.

Aschermittwoch und Morgenandacht
«Bedenke, Mensch, 
dass du Staub bist 
und wieder zum Staub
zurückkehren wirst.» 

Mit diesen Worten wird im Gottesdienst am 
Aschermittwoch den Gläubigen Asche, wel-
che von verbrannten Palmenzweigen des Vor-
jahres stammen, auf den Kopf gestreut. Die 
Asche soll den Menschen an seine eigene 
Vergänglichkeit erinnern und symbolisiert, 
dass Altes vergehen muss, damit Neues ent-
stehen kann. Der Empfang des Aschenkreu-
zes gehört zu den heilswirksamen Zeichen, 
den Sakramentalien. 

Gottesdienste
Mi	 03.02.	10.00	 Kommunionfeier  

im Wiborada  
(nur Bewohner*innen)

Fr	 05.02.	06.30	 Agathabrotsegnung  
im Dorfladen

		 16.45	 Eucharistiefeier 
im Wiborada 
(nur Bewohner*innen)

So	 07.02.	5. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Wortgottesfeier  

mit Kommunion, Blasiussegen 
		 Opfer für das Ostschweizer 

Kinderspital
Mi	 10.02.	10.00	 Kommunionfeier  

im Wiborada  
(nur Bewohner*innen)

Fr	 12.02.	16.45	 Eucharistiefeier  
im Wiborada

Sa	 13.02.	17.30	 Wortgottesfeier  
mit Kommunion, Stiftjahrzeiten
Opfer für die Caritas des Bistums 

So	 14.02.	6. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Sonntagsgottesdienst 

mit Eucharistie, Stiftjahrzeiten
		 Opfer für die Caritas des Bistums

Mi	 17.02.	Aschermittwoch
		 07.15	 Aschenfeier für Schüler
		 10.00	 Aschenfeier im Wiborada 

(nur Bewohner*innen)
		 18.30	 Aschenfeier  

für Erwachsene
Fr	 19.02.	06.15	 Fastenandacht
		 16.45	 Eucharistiefeier  

im Wiborada  
(nur Bewohner*innen)

Sa	 20.02.	17.30	 Wortgottesdienst  
mit Kommunion,  
1. Jahresgedächtnisse

		 Opfer für das Fastenopferprojekt 
in Laos

So	 21.02.	1. Fastensonntag
		 09.15	 Sonntagsgottesdienst 

mit Eucharistie,  
1. Jahresgedächtnisse

		 Opfer für das Fastenopferprojekt 
in Laos

		 09.15 Kindergottesdienst  
für Kinder der 1.–3. Klasse

Mi	 24.02.	10.00 Kommunionfeier  
im Wiborada  
(nur Bewohner*innen)

Fr	 26.02.	06.15	 Fastenandacht
		 16.45	 Eucharistiefeier  

im Wiborada  
(nur Bewohner*innen)

So	 28.02.	2. Fastensonntag
		 09.15	 Sonntagsgottesdienst 

mit Eucharistie, öffentliches Ja 
der Firmanden

		 Opfer für das Fastenopferprojekt 
in Laos

Spezielle Gottesdienste
Agathabrotsegnung
am Freitag, 5. Februar, um 6.30 Uhr Brotseg-
nung im Dorfladen. 

Blasiussegen
am Sonntag, 7. Februar, um 9.15 Uhr wird 
der Blasisussegen gespendet. 

Vorabendgottesdienst
am Samstag, 13. und 20. Februar, um 
17.30 Uhr Wortgottesdienste mit Kommu-
nion in der Pfarrkirche

Aschermittwoch
am Mittwoch, 17. Februar, um 7.15 Uhr 
Aschenfeier für Schüler und um 18.30 Uhr 
für Erwachsene in der Pfarrkirche sowie um 
10.00 Uhr Aschenfeier im Wiborada nur für 
Bewohner*innen.

Fastenandacht
am Freitag, am 19. und 26. Februar, um 
6.15 Uhr, Fastenandacht in der Pfarrkirche

Kindergottesdienst
am Sonntag, 21. Februar, um 9.15 Uhr 
im Pfarreiheim. Auf Wunsch Kinderhort.  
Bitte melden Sie sich im Sekretariat, Telefon 
071 433 13 29.

1. Jahresgedächtnisse
Im Gottesdienst vom Samstag, 20. Februar, 
um 17.30 Uhr beten und gedenken wir:
–– Anton Wenzinger, Bazenheid
–– Bernhard Wenzinger, Wittenbach 

Im Gottesdienst vom Sonntag, 21. Februar, 
um 9.15 Uhr beten und gedenken wir:
–– Willy Keller, Engi
–– Matthias Keller, Altstätten
–– Dorothea Jäcki, Berneck

Jeweils anschliessend Grabbesuch.
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Stiftmessen 
Sonntag, 14. Februar 10.30 Uhr
–– Stefan und Alice Humbel-Sutter
–– Franz und Anna Germann-Germann
–– Anna Eigenmann-Frei
–– Peter Scheiwiller-Buschor
–– Martha Werz-Scheiwiller
–– August und Josephina Höltschi-Tönz
–– Maria WeberJung
–– Anton Zwicker-Keller
–– Albert Brändli-Abegg

Gedächtnisse 
1. Gedächtnis
Sonntag, 14. Februar, 10.30 Uhr
–– Bertha Gschwend Haubenreisser

Sonntag, 21. Februar, 10.30 Uhr
–– Martha Werz-Bossart

1. Jahresgedächtnis
Sonntag, 14. Februar, 10.30 Uhr
–– Hedwig Senn-Gerschwiler
–– Verena Raschle-Gschwend

Sonntag, 21. Februar, 10.30 Uhr
–– Albert Brändle-Abegg

Opfer im Dezember
06.12.	Stifung Säntisblick	 Fr.� 128.00
13.12.	Kath. Frauenbund	 Fr.� 107.50
20.12.	Pater Edwin Germann	 Fr.� 199.50
25.–27.12. �Kinderspital 

Bethlehem	 Fr.� 393.30
27.12.	Schw. Flüchtlingshilfe	 Fr.� 83.20
Vielen herzlichen Dank für Ihre Spende!

Mariä Lichtmess
Am 2. Februar feiern wir in der Kirche das 
Fest Darstellung des Herrn, oder wie man 
es im Volksmund nennt Mariä Lichtmess. 
Dieses Fest erinnert an die Begegnung des 
Jesuskindes mit der Prophetin Hanna und 
dem greisen Simeon im Tempel. 
Das Fest der Darstellung des Herrn wird vier-
zig Tage nach Weihnachten als Abschluss 
der weihnachtlichen Feste gefeiert. Der frü-
her gebräuchliche Name Mariä Purificatio 
(Mariä Reinigung) erinnert an den jüdischen 
Brauch, auf den sich das Fest bezieht: Nach 
den Vorschriften des Alten Testaments galt 
die Mutter vierzig Tage nach der Geburt ei-
nes Sohnes als unrein. Die Frau musste ein 
Reinigungsopfer darbringen, wahlweise eine 
oder zwei Tauben oder in besonders gravie-
renden Fällen ein Schaf. Maria pilgerte also 

Gottesdienste
Mo	 01.02.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 

der Kapelle Oberwald
Di	 02.02.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Fr	 05.02.	09.00	 Anbetung
Sa	 06.02.	17.00	 Rosenkranz
		 19.30	 Eucharistiefeier  

in der Kapelle Oberwald

So	 07.02.	5. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Kirchenfest  

mit Festprediger  
Diakon Hans Imboden
Opfer für Wegkreuzfonds

Mo	 08.02.	20.00	 Lobpreis und Gebet  
in der Kapelle Oberwald

Di	 09.02.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier  

mit der Frauengemeinschaft
Mi	 10.02.	07.15	 Schülergottesdienst  

mit Eucharistiefeier
Fr	 12.02.	09.00	 Anbetung
Sa	 13.02.	17.00	 Rosenkranz

So	 14.02.	6. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Eucharistiefeier  

mit Verlesen der  
Jahrzeitstiftmessen
Opfer für die Caritas

Mo	 15.02.	20.00	 Lobpreis und Gebet  
in der Kapelle Oberwald

Di	 16.02.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 17.02.	19.30	 Aschermittwochs- 

Gottesdienst
Fr	 19.02.	09.00	 Anbetung
Sa	 20.02.	17.00	 Rosenkranz

So	 21.02.	1. Fastensonntag 
		 10.30	 Eucharistiefeier

Opfer für Kirche in Not
		 10.30	 Voreucharistischer  

Gottesdienst
Mo	 22.02.	20.00	 Lobpreis und Gebet  

in der Kapelle Oberwald
Di	 23.02.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Fr	 26.02.	09.00	 Anbetung
Sa	 27.02.	17.00	 Rosenkranz

So	 28.02.	12. Fastensonntag 
		 10.30	 Eucharistiefeier

Opfer für die Flüchtlingshilfe  
in Angola

Öffnungszeiten des Sekretariats während 
den Skiferien (1.–5. Februar)
Jeweils Dienstag und Mitwoch von 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr.

Mit dem Aschermittwoch beginnen die  
40 Tage der Fastenzeit, welche uns an die 
Tage erinnern sollen, an welchen Jesus be-
tend und fastend in der Wüste war.
Wir feiern am Aschermittwoch drei Gottes-
dienste. Um 7.15 Uhr für Schüler*innen, um 
10.00 Uhr im Wiborada für Bewohner*innen 
und um 18.30 Uhr für alle Erwachsene. In 
allen Gottesdiensten werden wir die Asche 
austeilen.

Fastenandacht
In der Fastenzeit wird jeden Freitagmor-
gen um 6.15 Uhr eine Andacht in der Kir-
che angeboten. Diese steht unter dem Motto: 
«Nimm dir Zeit!» Die schlichte Andacht dauert  
15 Minuten. 

Rückblick
Sternsinger 2021

Mit grosser Begeisterung brachten die Stern-
singer von Bernhardzell am Dreikönigstag 
den Neujahrsgruss und Gottes Segen in die 
Häuser.
Dieses Jahr sammelten Sie für das Projekt 
«Kindern Halt geben – in der Ukraine und 
weltweit». Wir dürfen stolze Fr. 5100.– der 
Missio, Aktion Sternsingen überweisen!

Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spen-
den und den freundlichen Empfang unserer 
Sternsinger-Kinder.
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zu dieser ihrer Reinigung in den Tempel. Da 
ausserdem Jesus der erste Sohn war, galt er 
als Eigentum Gottes und musste von den El-
tern zuerst ausgelöst werden: Er wurde zum 
Priester gebracht und vor Gott dargestellt. 
Als die Eltern zu diesem Zweck in den Tem-
pel kamen, begegneten sie dem betagten Si-
meon und der Prophetin Hannah. Die bei-
den erkannten, dass Jesus kein gewöhnliches 
Kind ist, und Simeon pries Jesus als den Erlö-
ser mit den Worten: «Nun haben meine Au-
gen das Heil gesehen, das Licht der Welt». 
(Lukasevangelium 2, 21–40)

Kerzensegnung im 
Gottesdienst am 2.2.2021
Es ist alter Brauch, an diesem Tag Kerzen zu 
segnen. Kerzen, die wir im Gottesdienst oder 
zu Hause brennen lassen. In der Kerzenseg-
nung steckt eine doppelte symbolische Aus-
sage: Zum einen, Jesus als das Licht der Welt 
zu erkennen; und zum anderen, selber fürei-
nander Licht zu sein.

Der Priester segnet die Kerzen mit dem 
Segensgebet:
«Gott, Du bist das wahre Licht, das die Welt 
mit seinem Glanz hell macht. Segne diese 
Kerzen, segne uns, die wir die Kerzen in den 
Händen halten. Mache unser Leben hell durch 
das Licht der frohen Botschaft, durch Deinen 
Sohn Jesus Christus, der das Licht der Welt 
ist. Darum bitten wir durch Christus, Deinen 
Sohn, unseren Herrn. Amen.»

Kirchenfest 
Am Sonntag, den 7. Februar, feiern wir 
unser Kirchenfest und gedenken des 
Heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius. 
Der Hauptzelebrant ist unser Pfarrer Pater 
Andy Givel, die Festpredigt hält Diakon 
Hans Imboden, ehemaliger Pfarreileiter 
Bernhardzell.

Blasiussegen

Seit jeher spendet der Bischof, Priester oder 
der Diakon mit den gesegneten Kerzen den Bla-
siussegen. Wir hören aus der Lebensbeschrei-
bung des hl. Bischof Blasius, dass seine uner-
müdliche Hilfsbereitschaft und Toleranz allen 
Menschen gegenüber, ob arm, ob reich, ob 
Christ oder Heide, ihm zur Wahl zum Bischof 
verholfen haben. Zahlreiche Legenden haben 
seine Heilkraft zum Thema. Die bekannteste 
Erzählung berichtet, dass er während seiner 
Gefangenschaft in einem römischen Gefäng-
nis einem jungen Mann, der an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, das Leben rettete.
Für manche ist der Blasiusegen so etwas wie 
das achte Sakrament. Andere wittern im Bla-
siussegen Abergläubisches. Aber nur auf-
grund der Menschenfreundlichkeit und der 
heilenden Kräfte, die dem Bischof zu eigen 
waren, entstand der Blasiussegen. Wer ihn 
heute empfängt, ist davon überzeugt, dass 
es noch andere helfende und heilende Kräf-
te gibt, als nur jene, die in Tabletten enthal-
ten sind. Im Vertrauen auf die heilende Kraft 
Gottes bitten Christen Gott, er möge sie an 
Leib und Seele vor Schaden bewahren, auf 
die Fürsprache des heiligen Blasius.
Das Ritual wirkt nicht in sich, vielmehr wirkt 
Christus, der sich des Menschen in allen Le-
benslagen annimmt. Gespendet wird der Bla-
siussegen über zwei in Kreuzform gehaltenen 
Kerzen. Licht und Kreuz weisen auf Christus 
als Quelle des Segens. Die Glaubenden tre-
ten einzeln vor. Darin liegt wohl auch die 
grosse Wertschätzung: in der persönlichen 
Zuwendung.
Die Segensformel erinnert an die Weite der 
göttlichen Fürsorge:
Auf die Fürsprache des heiligen Blasius 
bewahre dich der Herr vor Halskrankheiten 
und allem Leiden.
Es segne dich Gott, der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist.
Der Gläubige antwortet mit Amen.

Infolge Corona-Pandemie dürfen wir den 
Blasiussegen nicht persönlich, sondern nur 
allgemein spenden. Die Segensfeier für Kin-
der am Samstagvormittag findet nicht statt.

Agenda
Sa	 06.02.	19.30 Eucharistiefeier  

im Oberwald
So	 07.02.	10.30	 Kirchenfest
Di	 09.02.	10.00	 Eucharistiefeier  

mit der Frauengemeinschaft
Mi	 10.02.	07.15	 Schülergottesdienst
Mi	 17.02.	19.30	 Aschermittwochs-

gottesdienst

Rückblick 

«SternBringeraktion» in Waldkirch
Unter der Überschrift «Segen bringen, Segen 
sein» stand auch die diesjährige Aktion der 
«SternBringer» 2021.
Drei Tage lang waren insgesamt 81 kleine und 
grosse Könige in ihren prächtigen Gewändern 
zusammen mit 23 erwachsenen Begleitperso-
nen begeistert unterwegs. 680 Haushaltun-
gen im Dorf und in den Aussenhöfen standen 
auf dem Besuchsprogramm. Wegen der Pan-
demie haben unsere SternBringer dieses Jahr 
ein Segenspaket in die Briefkästen gebracht. 
Mit den Spenden unterstützen wir Projek-
te: «Kindern Halt geben» in der Ukraine, für 
«Fundatia de Binefacere AmaDeus», Molda-
vien, wo Klosterfrauen 67 Waisenkinder und 
Kinder aus ärmsten Familien betreuen, und 
für das Projekt von Bischof Bertram Wick, 
das sich um schulische Bildung der Kinder 
und Jugendlichen in seinem Bistum Santo 
Domingo, Ecuador, sorgt.
Ein grosses Dankeschön geht an die «Stern-
Bringer», an alle Helferinnen und Helfer, 
besonders an Manuela Süess und Elisabeth 
Kadlubowski, die Leiterinnen des «Stern-
Bringerprojekts». Der allergrösste Dank 
gilt der Waldkircher Bevölkerung, die un-
sere «SternBringeraktion 2021» grosszügig 
unterstützt hat. 


